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Vorrede. 



Die beiden fossilen Reptilien, welche ich in nachfolgenden BUttem beschrieben | 
und abgebildet höbe, sind Eigenllium des Herzoglich Lcochtenbeifiachen Naturalien- 
kabincis zu EichsIttdL Seine Kaiserliche Hoheit der Herzog Maximilian von Leuchtenberg 
I genehmigte., dass sie mir vom Conscrvfifor. Hrrrn L. Fri«!chmHnn . rnr Untprsnchung 

; und Bckniinlniarhun? mi^elbcill würden. Fiir dieses Zulrnuen. das mir von einem 

durch Arbeiten im (Jei)iele der l'a!äoofol(^ie und Chemie «Is Xitliirforsclier »nerkann- 
len Fürsten zu Tbeil ward, gidublc ich meinen tiefgelulilleri Diurk durrli Morausimbe 
der beiden Versteinerungen in einer besondem SchriA bclhattgcn zu ^llea. Ich 
empfehle diese SchriJl nachsichtsvoller Aufnahme. Der Gegeostandf den sie behandelt, 
war filr «in bMo n d a rw Werkchen nicht ungeeignet. Er unAMt die giOMlea Gegcn- 
■Um, WBlehe In dir iHfiiSHiriarwelt «nfioilinrien aindt ^BomoMmim Ute 
ist, w«ldiM m w ftflbsr ZOl der GeadMile der Efde den Jeldebeideo Ueeclen 
emahitlicblen, wjrUkih lAenwclMBd Itailkb ifch danMlt, «Ine doefc ilnea ei««- 
lilM n keben, and de In PleradeclylBa ein Tyjm ObecUefert iat, der in apMerar 
geetosiadien Zeit giuM «rkncban wir und ao sehr befremdet, deaa umb ikn 
enltaega gar nlckl fiir einen Saara» eriwnnea wem», wttrend er deck eb Heklar 
Seena, freilick 'vvd wnnderkacerZnaaeuneiMtaiv aiek veifflk. ]Meae beidan Per- ' 
man, wavki eetenfidlender Gagenaalb Hegt, Halen Mck dae Merinvlkdjgv der, deaa 
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btide mäm aUmn m dtaMOie Zeil, Madfln «ick hi «taer und dandboi Gcfoui 
«MMUMM «zMirt Idbw, «nd didarcb flqfeiMdMalick (todHiD, im die IgfpiKhe 
Rlcfttaiv oder dflrFhn^ nach wekhen die Gwchttpfe gAOM aind, nicll «nier der 
Abhängiglicit pfayilMber BüflBiM eieM, viehnel» tob eiMoi uneriiillriidMa Wellen 
in der ScbOpAo^ he0imA wird. 

Rmifitrt am Mak, fai Fehraur 1847. 

HcUANIi VON IblBB. 
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HOMOEOSAimCS UAXDIILLU«. 



Die Smrietinft VHiHflin-r K«Iten ««Ichml lieb von der spttum und der ^exenwiMigMi 
durdi riawnnilliwiiga Foraun und ci;;entliüinlich<>n Bm MU> Beim Anblick drr«»lbcn konnte ei 
daher ntdil fditm, iIum die Ptiariln«ie ielb«i bcranRener Forscher «ich «leißcrtc und nun 
Thevtan oder Ilypothcaeo erdachte, welche dieaen, mit der Vemchicdcnhcit der Zeiten in 
2uiaBMiilian( Mehiiidca Abwcktamggii mr ErUiniqg dienen «ollten. Die Eidomnlar, (laBblie 
mm, kibe bi Jener Mhen 2eR ileb Ii der H e rf arii r fai gmig erösserer Famen geMen; dw 
Medium , worin diese Geschöpfe lebten , »ej aufrollend venchieden ffcwcwn , ein merklich hcis- 
leres KU tu, eiae Atnoepfaäre von aaderer ZaMBUseiuetHUtg, «elbit ein Wewer, de« bcollgea 
nndiididi, mj der Onmd, waram RlemiuMrier enMaaden nnd mmm dieee nit üfnuäittm^ 
In hin Typen «ti«u'i'prü^'t sii:li 'liirBtclIleii. f^o lii;'ln-I>l luiii Uinliche Ancit litcn rlnd, 80 

liegt doch Ihre ÜDb4tUbarkeU klat. xu Tag. Sie verrathen wenig Keantnias von der Geviall^ 
▼enddedenheit der jebt hi den veiadiledeiieii XlnelMi Uber des Erdball TerbreUeten Oeaehi^, 
wenitr Kf^iiritnlsH vfiti li.'n Vcriiüllrilviijii , welche «ich lierAiis.-ti'Ilfii , wr-nn man tllc pr^^cnwürtlcc 
ikJiüprung mit der rorweltllcben und die ikhüpfnogen der Tcriicbicdcnen geologischen Zeiten 
Mil einaadar TeisIcWbt VMUgt mm daa AaftrMen der QcaeUeebter aelbet van det IHealaB 

Pauna an doreh die vfrsrhipitrn™ frrnloji^'Lhi'n Zritr-n hlniliircli bis in iiiTr-i'W liiftorl.'irhn ZHt, 
«o wird dem Unbefangenen nicbt entgehen, das» von dem Augenblick an, wo der Erdball «ich 
dnrch Hervailwiiigmig orivnleclier Wcacn veilwRlIcIta, der Znelaad dw Natnrkiilla , aa wla 
der Medien, worin die^e Weten ihr Daicyn fristeten, schon aiu physiologischen Uründen wenig 
venehleden seyn konnte vom gegenwürtigen , nnd das» iinmi^glich die ünsscrcn Kinlltisse allein 
ca waren, welche die Grösse und die Natnr des Geschöpfs überliaupt beetimmt haben. 

Kebe Zeit aeichnet sich mehr aus dureh dia Itieacagröss« und eigeiitliUmlioha Zaeai»* 
roeMetaing liuer Saurier, als jene, welche In den QeeleiBen der OoUtligmppe, woan UtA die 
Formation des Solcnhofer Kalkscliiefers in Bayern gehört, überliefert ist. In diese Zeit Hill 
daa AnOreten aOer Hanpl^en, wahrend vorher and nachher, beiondeie aber Ton der TertifirMit 
an, elna wttt beeelnllBklera ttrtmekeiimg der Saiiuiar «abfenonmu «M. Bdion die gleieli- 



leH^ Eiinais atner aa poiaeB fnMUMnlBAdlliMks Ae, «oi^rit die OaMheamlar aieh 




(tantcllen, wideretreltrt don hcmcltpntlrn AuKlrliteii über den (irand der Abwdclrangm, welche 
«Ii« OMdiBjrfit in den vencUadeacn Zeiten der £ni« darbieten. Dun kount ntm meb, da« 
anter de» OotMininter«. welebe mit Itocbt umere Bewmideninf TenUoieD, Fofnea ileli vw- 

findrii. ili'i pin>n iiiifirrc \'('r« ;iiidtschaft mit den jetilcljciiilcii viTi.ittu'n iiinl iliü firiih/ir iiiiHcrfr 

lüeincu Lacert«D nicht Ubemltieiteiu Eine liereit« im Jabr 1S29 vob mir vorgtnoniiiMm« 
HevMhHi d^f fiMailea Ssixrier hwt nileh tieldirty daai, anfwecirtet gvwtdrfliier AntovtiSlnif fai Zciteo 
j(•nt■(■it^< Ji-r rnlflefnint.- i'L'r Kri iilrn.nniiliiin kein unter -Ii ii Ii'fii tiil' ii \ ■irt.;:iiili'n<'» Pauricrgenu» 
»uflriU, und dass bei allen dienen ültern Sauriern der Erde, welriie bia in die KreidegebUde 
lilnflln ilcli ^oHbidatty von den tavtilmi uiid den IdicndeB edM beuuriieMweftihn Abweidiui^ 
darin benteht, das» ilif liiulcrc Gelcnli6iiclic tlir<^ '\Virbelkiiri)ers nitlil «onvex ^;f••^liI(^.>^ :st 
Die» eiaiacbea Eigebniosi! strhen beute noch eo fent da, wie im Jobre lääü, unsacht«! der 
MÜdMi cBlihefetai giMM»AiiMU feiaHar Saurier, nad ito «aidea MBiit dnich die deaLaoo^ 
ten 1)ci!7(»=clltf'ri tlrinpn Ontlthsnnrier nicht bttintrüchtlüt. Wie l'phi^rrp^t.-" dieser lileinen, 
alle Auliiitrk>;itijki.il vcrdiiiuenden Formen unter im tiherro Saariem der Erde finden «ich 
nur Miten , wa» inde«« ihrer Redeuiui^ nicbt« beninunL Bei Beaibcitiug der iDMilem Sentier 
Knsiand's traf Owen {2* RefiL Brit ÜDM. leptfb; Im Bcpt. of the Brit. aisoe. S. 145) 

auf einen im Oolidi von StoncuAeld fceftudenen, aur 10 Linien langen Femnr einer aosf^»- 
«aehienen Lacerte, die er der Familie der Scincoiden beilegt, freilich nur in Folge der Achn- 
Kckkeit, welche dicier Obeieebenkcl mit den lebenden Sämeidcn dai|)leteL Da aber SehiUel 
und mrliel unbekannt aind, «o glaube kli, nachdem Ich (Jahrb. Air UtaienL I99i. 
8. 63) die Triii^iehlieit des von Cnricr betretenen Wcfi der Analogie bei Scbliisacn aus 
einem Tbett auf die gaiue Souctsr dea Uctchüpüi erkennt, daa» aus diesen TereinseUen Kno* 
den mAI auf einen Saama von ao khtaer Geitak, nicht aber tat ein TMer denelben FaerfBe 
wie die Icljiiüti'ii Si-inccn tu »L-hltitDcn «cyn wird. Noch kleinere Saurier, <Vf lLlti m 
wiikttcbe Lacerten waren, ab die Myattioesuier wirlülcbe UaTiate, lieferte unter den Forma- 
ttoBcn der OoBthgnippe der Kattaddcfkr tdo Solenkofen, da* bette CtaKln Ar Aa litkogra- 
yhif. Dm kleinste dieser Oei>cbUpfe, in dem .^'iliicffr i-inc-i Stcinhriuli» Iji'i ^Tnnhrim Kcfiimicn, 
wurde durch Goldfiua ualer der Ueneuanng Lacerta neptunla bekannt Goldfuas (Nova Acta 
Aead. LwpaM. XV. 1. 8. 116. t 11. £ «. A. B) ihmbt, da« dtawi lUht «bar 8 Pulaer 
Zoll 5 Linien lange Thier von Lfli'crin ncrillB «ich nur durch «ine geringere AiifnTil Rippen 
und KUckenwirbel, durch weniger aber grössere Zähne, durch breitere Kippen und durch 
geitaecf« Ortaa tnlecachcida. U«b<r die BMchaMialt dar CMnhfthihM 0« WlrbelküipcM 
10 wie über die Bcresügungawcise der Zülm« im Kiefer wird nicht» getagt. Aber auch ohne 
diese für die Untemuchnng der Saurier wichtigen Tiicile eii kennen, ist es einleachtend , daas 
dal fiMille Thier dem Genus Lacerta nicbt angehiirt. Von diesen «dienen Thiercheti Ist ra«i- 
M* matan» tm Doeb im UersogUek Lcttchtenbergieelieo Katuraiieoksbiaet efawe vorbanden, 
dmcU» iraiehw dar Couamih» d i a iaa lEilnailleiBkthlMia, Herr L. RtHfemaui, hal dar 
Vciaammtang der Natmfonehtr Im Scpitmbar 1846 n NOmhais (Amilahcr Bcileht «bar dte 
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Vemmuthiitg m HOmb«!^, S. 139) mlcKte, md mir «pUer aur Uotemdii^g irilgalMII 
WBide. Auf TUM L habe Ich ea ia mtOilldicr GHtsto abgebildet. 

Die lieschrcibang , welche Ich von diesem kleinen Saurus pebe, wird zci|;eii, daas et 
dem durch GokUaaa um denalbeB Famalioa beschriebenen Tbkt nicht «t^gdittit, «oitdcni ebi« 
mäen, ihm vennnidto Spadm bDiet Bdde VcntafaMmiiKeo , «De keine wlrkliehe I^errtra 
Hinil , vf n iiiiizre ii h iiiitrr dciti Namen liotnneoüaiiniB (of»oio<i ähnlich) und benenne die suTor 
als Laccrta iicptunia bekumtc ä(i«ciM UoauNMmitnM iMptaniu, die iUHUui%eAind«iie n Ehren 
Sdner Kahmlichcn Hoheit dee Benom von Lenefatmbeiit Hemoeoianiiii Haadindlinl. 

Drn IIomocMauru« Maxitnili.ir.i i'rliu tt ircrzn^'Iicli I,('iH liii'tilMT;:;-ichc Naturalienkablnet 
im Jahr 1844. Die Fwidgnibe, «lu der er herrührt, int nicht aogc^bea. Dai GeUein gefaött 
n den aehwciai Lacen dea Seienborer XalhachleAn, w«kbe In Ottttt Schichten rieh >bUf- 
gnri. riri der Iliiri«', illf i-n lirsitzt. liii«t ca «ich schwer mit Mcinsel lind Meitfr r In urliHten. 
Uiecu kommt noch , data in der unmittrIbareD Häbe der Knochen üiiiUehen ipfiihigea Kalke« 
anagaidiledan ilnd, waldw üb EnifaKanafr dar Kneahea noab mehf enehweniB, und bia« 
weilen *o »ehr Ului«cheti, fbs» m.m Cti'hhi IStift K:i!k?pntlifhf!lrhrn fiir Theilc vom ITiler zu 
halten. Mit diesen apüÜÜRen 'Jiieitrben Ist die I'laltc Ubenüct. Es iM ilmen gewülmlieh keine 
•■IganiidM Fann abni[>ewinnen; Maweilen aber deht man dentUeh, daaa afe Mctaca Bahln^ 
dcrmeii-»rtl|rfn Oeschopfen angehören , deren Anne »ich almlaiin auch vcrfotjfen Iiisaen, womit 
Indens nicht gesagt ist, dass die KalkxpaththeUchea alle in diesen Gcschiipren ihren Onmd haben. 

Am Schüdel, an den Hals- uri<l ili n nniam Ruckenwirbeln, so wie daran dasH einige 
Zehen tob Sdnram überdeckt werden, erkennt bmw deatUob, daw dar Saanu toq der Ober- 
aeüe enIbUlut iteh daieteHt. Beim Sftaken der Platte lind die rarieitn Rflekenwirbel, dieBaekm- 
f^gend und die Wirbel der vordem Iläine de«! i^chwanzes auf der tfep^iiplAtte liün);en fteblie- 
bcn. Anf der von mir abgebiUeien UanpQibute fehlt die Toidcn Uttfte der UiekenwirfaelaSn]«, 
weleh« mit der Bnulgegend weiq^bMdMB M. DIeie Gcftend und nun Ibell aneb der bwera 
Körperraum dea Thiers bestanden aus hellem Katkapath, von dem noch einige Suii kr ülii r- 
liefert aind; uriibrend die Oberfliefae de* äefaidel» und der GUedmaatcnknocheu mit dunklexcm 
Biannrtch danteBt EairelaBir ndr die EDtUHaeong deo ganaen rechtenAmea, w wie uehrenr 

Kinper- unii Zclirii;;!!! licr . »-.■Idic iin h hu Gi 'iifiii vi rViorjoii lagen, als ich die PIiilJi'li mr 

Untersuchung erhielt. Mehr als vom Schwänze vorliegt war uielit fiberiiefett Da nun ohne 
Zweifcl der Schwaaa RrSiaare Llng* beeaaa, (o Mdl» daran das EadrtHch adien aar Zeit, 

wo <Us TdicT \ot] der flLSlciti-inrisii.' iiinliüni wanl. Dos Thier iit der Liin^-o ii.'irli ,insgr. 
«treckt, Kopf und Hai» sind etwa« nach der rechten Seile hin gerichtet, die Glicdma«sen 
hingen eeUaff nach trintaa heran ter und geben denUieh an «rhemMB, daar daa Thier bereit* 
frstorljoii war als c» iiir AMnp'mtt;;: jrfinngle, und nicht er«t rltircji Umhüllung von Gcstcins- 
maMie «einen Tod fand. Von den gerade gerichteten Armen liegt der rechte dem Kurjier dicht 
an, der Bnice Mdit etwaa ab, der klelM Finger liegt innen. Die Ilinterbclne sind in Lage dn- 
ander achr Unileh; der etwaa nach aueaen abstehende Oberachenkel bildet mit den nach innen 
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frcrichti'tcn UnteKehcilkeltnnrhrn nincn fspt rfchtm Winke!, wSlirrnt! die Ficfntlichcn Fö^ie 
hin(«rwärU gerlcJitet ücb darstellen, die kleine j6ebe liegt innen, und beide bcriiiircn «ich fast 
Iii dar 8|H(n DiMr IhgalgliadBr; dii daniif IbIgHidn Zihw wwm dniiidli clwu nach 
Inn«» i^kritnimt. 

Üie Länge desTliicn, M mit M votluuldcn, IwniHt »hit mf 0,169 Meier. DtToo g»> 
hören kaum mcbr ak 0,02-J dem SchSdcl an , der etwafl icrdrtickt ist und eine spits bini"" 
fönnige (jkiUdt darttiML 8 ata« pOMta gqp« du hintara Sud« hin (kllende Breit« betrügt 
0,015. Die OlieiMlIe eldlt dne melir getchlomne Kaocfaendtoefce dar, wodnreb eie eher u 
Lacertn viridis ab an andere Lavertcn erinnert, die einzcliMm Sehfidelluiocben luisen nicb aber 
nicht mehr nateiaeheiden. INe Augeaböhlen lagen In der Mitte der SeUdelliinge nid 
beeanen keine anflUknuie OrOaae. Die geitogete Brett« At» flUrabetee twijche» den Augen« 
li'ihlfn tifträft 0,007 . wai imf rinc breite Stirn <rlilii-ssi_-n Ijsst Cili-irliwulil u'ciit Jlt Schädel 
nach vom zieoillch ^Its cu, und aeia vorderes Eode misst nur 0,0035 Breite. An dieeem 
finde glanht nuui Aadentmifeiit von den Naeenfaiecfaen «tt erkennen, die Itaien etwaa nadt 

recht« iünsLficlifil'Oii rn ki'vii .sf tii'ini;n itrni in ciiHTri Paiu ii.u^JIi'Ii'r Kiiiiilii'n|itntti'n Ticut^den 
tmbeu würden, welche bei 0,0065 Länge ungefähr 0,001 Breite einnehmen. Vom glaubt 
man aneb Dekamale ven einigiB KündiaB wahnranehmen, umaali aia Ueln nnd aelir 
fein waren. 

Der ente mit einer Rippe «ich dantellendo Wirbel kann, nach der Grütse und Stärlui 
der Bippn an urliMleB, mmMifiA dar ante BUokenipiiliel aejm. Dte ZaU dar dararitagondan 

Wirbel betrügt sieben oder acht E» iat miSglith, da.»; drr frytn Rflrtpnwirtirl jciu'r würe , an 
dcMen liulteo Seite ein koner Fortsau heranniitcLt, uu-l da L-igciuliLli nur die äijtcke davor 
gekrQnunt M| aO wirda diaea allein «ehr gut dem Habt entsprechen, der aladann ans vier 
Wirbeln amanmangaaeM wltoi^ wie in den raciaten Eideeheea-artigen Sauriern. Diese Wir'iel, 
aa nie die aoderca Rflckeiiwlrbel beiHien Q,00'i durtlMchalttlelie Lünge bei fast 0,Oi>'i ;;;mz«r 
BreÜa. Die Au«acnii«ite iat etwa» gerundet, der obere Bogen ist sehr niedrig und in den llnta» 
irilbelB wie in dan TOideni lUlckenwirbein Bit efaum niadrigan, nMht aaiiiraah iaiilenatlifen 
StadtaHMaali TandMa. Die Rippen , seibat die vaidereB tenban nor nR dB&ebem Kopf fn 
dn inirxen stninpren QurrrortMitx dos Wirbcia ein. 

^ach den Uel>eReatea, weiche auf der UflgenplaMo von dea hlataren Rttcken wirbeln vor- 
banden ehid, wdfda derKSqier dendben etwai über 0,909 iKage oad 0,0096 BreHa meam, 
itiitiiirr mrrtlirh hreiWi lau.- m-vii. I)er Wirhi-Ikiirpcr Ist dttltL-i schwach cingciogen , und in 
seiner ungclShren Mitte liegt gewöbolich qucrUbcr etoe Teine liippc, wae Veraniaatung geben 
kBnnt* n Rauben, der KBrper tty ^gealHeh nur halb aa hmg ab angegeben wurde. Warnt 
auf dpn HnJ" nur virrWirln'l Ir.iiimcii, sn wiril Mc Z<ilil diT Rackenwirbcl f^«rn ein Virrl.'!- 
hundert beiragea haben, dazu kommen noch zwei Beckenwirbelt eo daee du Thier ohne den 
Schwann gegen « WltbalgcBÜhk haben kau; liir dia übailabria achwanarfmka aind mtga- 
Ohr n eder M WItbd aagcdanM, und «a wüida daher die «CMHUiliaU dar Vitbai woM 

i 
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Uber 60 bctngra Mmi, ▼«mginM, iaat wtm fiekM«» iddit nhr ita ^ Ekd. 
viot«! leUt 

Der Ldb «Im TMan war whSn lanKwrd gcAmnt; für mine grtaic BnlM athllt nan 

022, BDiiiiflclLuir vor fU-m iJcckeii nnr 0,ol3, T)ipiic Furm wird driiilich (iiireh die Kippen 
a«ug«drttckt, von denen «ich onch Baudi- oder Untcrlcilwrii^eu untencbeiden ianeBi di« 
luden tti «ine gmaaun DariafmK wa mmilMtadlf tfbeTÖefrTt «tnd. 

In der vonlc-ru Iliilfto iJi/i SiIihumzcs scliciot der WirliclkürpiT nicht ganz 0,002 Breite 
gmituea nt haben bei einer Lfinge, welche nicht trcniger bctrnj;, ao daia aeBwt disae Sehwana- 
Wirbel JaAeaMb etwa* Uafcr ala bnR waren. Ea irtia8j|flcb daaader Atafts, aeehale, aiebente 

iinJ aflili- Scliwnn/.wirhfl ISrrcr ah dir ilml^tl TOßitjrndcn waren, und in der hintrrrn Iliilftr 
dei Srfawanze« scheinen die Wirbel 0,003 Lüngc bei nugeflibr 0,0015 Bicita anhebt en haben. 
La Vörden Drittel 9m tttdhftiian BehwaiuMrecke battan die Wirbel deatieh« Qacitet- 
ciUxe, mit denen der TVtrbcl 0,007 Prpite niisst; In den Wirbeln wcitfr hinten nclimen die»c 
feinen QaeiÜDrtijitze, welche vielielcht den mit der Hippe Tenchmolzenen Qoerfortsatz danteUen, 
adv ab, ao daaa In dar UnlaiaiHiila daaBcbwanaea Um Siela unt tedi «iiM UdaaEA*- 
benheit «Ich vorrütli. 

Ea war Uberhaapt kein Wirbel ron lolcber BeachafTenbeit, daia man aicb Tcranlaut 
faMkaB Unt) Mf dne couTexe Bildung der hinteren Gelenkflücbc »eines KCrpei« zu 
aehÜCHWO, wh namentlich ancb flr Ae lUlekcawirhal ifit, dma flCBqMr an dcf Untciaaita 
vom und MnlcD {gerade begrenzt dcb danteHan, alao nicbl trani eoneav und Unlta eonrex 
wie in den lebenden Lacerten. 

Zar fiaehtni dea fOnllca oder aecbatim Wirbel« liegt «ja nach awaen braitar waidcadar 
KnodwaMbarraat, dar ana dam fldndtai» und Brnstappaiat hcntOma wM. Der reebia Ober* 
arm lenkt noch in die Pfanne ein, die Knochen aber, woran-i die Pfannt rii^aiiiniL-tiL-oft/i 
wfard, lauan keine Uoteiadieidaig ■■. Der Oberann iat 0,016 lang, am obcin Ende misst die 
Breite 0,00S, an unten kama mehr, nd nritchen dtaan beiden fiaeh gemadeten Enden be- 
trägst die gerinfj'te Breite nur 0,001, T'i-ticr tlcni imtcrn Gelcnkrndr tn-sit/l {.'r^-rn den Rand 

hin der Oberarm ein Loch, daa an daa Loch erinnert, welche« den Überann gcwisier iüaga- 
dilera warn Dürdtgang dar ElaiboReBBiiaiie awaddhoet, md daa idi ttofa an Obann vm 

Schildkröten vn'X ülterrr Puuriirn walirKrnütnnRü ImLc , wo e« mir üRrr einen guten Anhalt 
darbot, wenn ich Uber die ^atu^ des Knochena, ob Oberaroi oder Oberschenkel, xwtäielhoft 
«H. Bd den UatgaOlciiB Ragt dieae» DnrebgaitgdMib dar InncnMitt den Obararana, bdn 
lebpnden Monitor nilftticu* iat es am Äussenrande beobachtet (Cuvicr's vert'leirhfmle AnKlamie. 
Dcut»cb, 8. 216, im ZuMia). Im foiaikn Thier, welche-^ von Monitor güB^Ucli vt^i«(jhii;ü(;ii ist, 
wltada diB Lach «benftOl «n ditr Auaaaadle Begca, da btide Humcri von der Ilintendla 
entblüsst zu sej-n scheinen, am linken erkennt man die GelcnkflUcfaat wdcbe den EDaabegan- 
fortMiti aufnahm, der in d^ rechten Uumenu nach einkakt 

DiiLltage darTodMamAMcbtn miatt 9filZ. Oniar blU tai den LmoIcii dan aliikem 
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diciCT Knochen, der über dem kliiiicii I iiijcr lie(ft, für die Kllenbojtenrfihre (Cubitoa), den 
schwichmi flir lU« Speiche (lUdiu«y. Oer »titken dar beiden Knochen tot oben ud ifliiii 
etwM dber 0,001, bi der Mite kwn halb w bnit, iiaelk dem oben Eade M er alt einen 
flach rinnenltinnisc^n Eindruck TfrtelicD anil :uuli im Ganzen Ftürker, ab im antom Ende. 
Der Mhnulera Knoehea »Mi an beiden Enden kAuiu Obw 0,001 firaite, in der Mitte ktebeieu 
die mute. 

Die llaji'Iwiir/i'Ilii 'n'» wiiri'U nirlit von riri!ii) Irr 7M ntili'r-'i.lici'trn. Du iliT tlcliie 

Ffoger Mch Inuen Uegt, so vrlrd die Hand ctwa^ verdreht und von der Vorderseite entbltiart 
■eyn. Sie be«ui -mit in den Lagerten Hat f'mger. Pttr den Dasnwn oder enttn finget, ao 
wie fiir rlr-Ti ywritcn I;f?st sirh (!!.' rlcr ^flttHItnnfilinno-lten tinr1 tite (itinlcnrnM nitlil aupi-bi-n. 

Der Mittelhandknochen für den dritten Finjfer l»t nur ein wenig kUner «Li der für den vicr- 
tan. Am dritten Ungar tawen aleh nral GBadcr ganaii wMgm, vtn denen dia MM» 0,009 
and d«w darauffolgende O.OfliTi I.linep inisüt. vom dritten Uliiil l^t nur p-in Stückchen flhcr- 
Uef«lt, deiscs ItMcbuffciiheit vemiuthen Liüuit, dass ea nicht vom NaKcljclicd herrührt, nnd ei 
«Me daher der «httle FlQger mit dam Nagalclied niclit unter Tier Glieder bwesfen haben. 
Dar «teile Flafcr lal der iRitgite rnid hciUit anch den Ifinpiten Mitiellumdknocheu dir den 
man angefllhr OfiOiS eihlllt; am untern Ende iit er Aait 0,001 breit , in der Mitte nüiict er 
UV «a HtUle. Dleacf Ftogw tat lUnfgliedri?, daa ante CHIed M 0,009 taug, dai nrelte 0,001», 
daa dritte and vierte waren von gieieher LIng«, nnd jedea derselben maai nicht gina ao viel 
ah Am rmite OÜed, daa Aalte CHled hertand Im Nagdgtted Toa ftaet 0,0016 Unge imd 
keiin r »nrl:illenden Stürke. Dct Mittclhandknochen des fünften oder kleinen Kinirers leiKt etwaa 
Ober 0,002 längt, an den OclenkeDden 0,001 Breite, die ia der Hüte etwaa weniger nriaat, 
oben cnd^ der aehwaeli mkrlbmnie Kaneben Kenradet, nnlen mr Einlenlnmf In daa ente 

riii^'L-r>;'^':iI i-'i r.i t.-r, ili.s i-rsic iinii 7.^M'in• l'iii;.-i'rL-lii-il hc^ilzcii tiii;:i Lilir lif I.iiri^c. «.ifUr 
but 0,002 sich ajwchmcn lässt, das dritte oder Magdglicd misjt mit seiner ^iMUe genau 0,003. 
DIeae AnaBeaMmgen ited der Hnkan Hanl entnoeamen, dl« efamdnen Thclle dar rechten «e- 
Siii ki-in-in L'''i'iu;.ii.Ii'n Aufs4'hlatui. Die Finjtcr- nnd so aiiili ilic Ziln.iiirlii ili r sind nicht« 
wenij;cr »1» etumpf gebildet, thie Geloukenden eind vielmehr scharf und zicrlicb a«uge|inigt 
wie mv Immer In lebenden Lnccden. imd Ae QEeder niefaiien aleh «seh dirch leUanke Oe- 
itaH vor il"iir ri jiiivIiTi r v<ir\v.'!ttii L>'ii S'aurirr mii. 

Die Ueircniilatt« entiiait teberrc^tc, welche einigen Atü«cblu8» Ober die Beachaffenheit 
dea Becke« i^eben. Ich habe davon ehu» DauiiHaiblnai« In Tat I. «tUtenomann. Hlennek 
glaube ich , daüB da» Hecken von unten f^esehen im Ganzen dem Decken der Lacciten ühn- 
heb war. Darmbein, Schambein und Silzbein verelnl);en sich zur Hildun^ der Keckenpfanno, 
welclic <len Obcrochenkel aufnimmt. Wie weit das Darmbein vom oder hinten fortsetzte war 
nicht la aimWchi; daa Schambefai war etwaa eohwlcher al» daaSUsbein ; die Schambeiao ond 
SttAetae bHdeMa ata Piu LMar, walohe ta dar mna lieht knSiftein getrennt waren, äät 
d«f Haupt|ilal«e k* noch ehi Btack v«m ühkcn DaimMn md eta Btttdi vom mtMim Bdiam- 
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bein »u »ehon. Beide Obewclienkel lenken noch Iii die UeckenpfMine ein. Vom liaken Ober- 
■dMRkd Iii iat oben TMI auf der ( i«gmi m > Umaii ««MiebeB, der raehte tat daAr ganc 

auf )lle Haupiplatt« icckuinroon, Er ist tcbwach S nirtiiig g:ckriinuut, i>oiac Län^e betrüj^ in 
gerader Liuie 0,02, beide (.Selenkenden sind gerundet, mmal An» obere, welche« nicht gnnc 
OfiOS itark ixt, während dcui vnt|;e|;cn);escb!te U,002 miiiat. 

Die Untemcbcukclknocbau find 0,0165 lanp. Der »türk«» dar hMtu Kjiocfaen wird das 
SeMenbeiu (Tibi«) «ejn, weleliea an den beiden Knden fturt 0,<M>3 atark bt, am obem Eule 
aber doch ein wcni^ breiter aii am imtcm sich dar«tel]t; »eine f;rring«to Stürkc ßUIt in die 
«iiere Ua^MihlUtta md betrtgt 0^1. Der dOnnate Kuoelwii, dat Wadenben (FibiiUX bni- 
tel rieh am obem Ende MilbM über 0,OOS im, «m aaleni dai^cgan tt»m dber 0,001; tveh 
dii'sii Bein wini in der obem Hülfte am dUnniUen, wo man 0,0005 titürke erhSlt Am linken 
Kju«gcleitk gtanbt man ein radtaiaiitiiiea Knöcbetcbco walmniiiehmen, walebei , wetm tich 
baMÜtiKaii aolke, Ae KnieadMlbe wKre. 

Will den Tu-^i*« iirzilkiKH'l:! ri ijl wnii^'^tcns' i[\v (•r>tn n'Ipr i'hi ri' K-'.lu- liciillich üiii-rliL'- 
icrt Sie |i;leic'lit der ernten Kelhe in den Lacertco. Nach dem Unken Yim tu urthellen .lollte man 
glauben ale bestSoda atu drei Knodnn, da ntdtt alkin daa Wadanbefai in mmA KttoekM ta- 
(tleiili ciiilcnVt. !M>ndem e» aiicS rlfn A!i=jffieln Int, .iI" wfiro ilur /irm S'i'lii.'iilieln fSiAuMge 
Knochen, der dem Astragaliu entsprechen würde, gethcilt, m zwar dasa das Schienbein 
aar tu «faiau dar batdaa ThaBa absankt Um. Am nchlaii Fmh tadaia bebe leb micb va> 

e'uicT »olt'hcn Thcll'inz nlrl.t ii'iprzpujrn k'mncn, die daher jedenfalls 'Inr lif'fütij^tjn? hpifarf. 
Bestand, wie j^vwüliiilicJ] iu tlia Lui.urku, die erste Kcihc der Fu^vrimul nur uun zwei Kno- 
ehea, «o war der Knochen fUr das Scliicnbein noch eirunal ao breit uts der andere und beoaiB 
im obem Rande zwischen •Schienbein und Wadenbein einen salteUurinii;cn Einiiclinitt. Der an- 
dere Fttsswiirzeiknochen, welcher dem Fersenbein entsprJtclie, war htther, man criuilt da/iir cW 
«aa Aber 0,1)0^ Höhe, und lüntcn oder aussen war er gerade oder tielmehr schwach convaz 
begüBsi, die obere Ecke «ging In etae kleine Spitze aus, wibiead dieser Knochen, hi den 
TOR Cnvier (oss. figai. «* ed. TA. OS. t 50. b') abgebildeten Laceitenfnaa fai achter «bem 
IliUftc nncli «u»sen einen stuinprcn Fortsatz darstellt, mitliin ander« gc»taltet iKt. Die Fnsswnr- 
sclkuochen der aadem Keibe lassen skii ichwerer uniertc beiden. Nor Im rechten Fooe erkennt 
man te derGeimtd nrteehca den beiden PniawuneikneebeB erster ReBie dn ftVneree rnnderea 

KiMK'lii-li liiii , wcirlifp imili im t.,ir<'r(<'ii(iis> wahr/i'ni.miru'ii wini , udil wni.ni, wie liier, ilic 
Aliticlflussknochen der vierten iwd iiitiflcu Zcbe citdenkcn. Das andere Knüdielcbcn iat wegen 
Kleinheit acfaverar an erbenaeB, mr aber anbeaweirell veilunden. 

Wie die irarnl, ko Ift .iii'Ii iler Fa>^^ i;nt rini'h innen irericliteicr kleiner Zehi* von der 
Vorderselte cntbliiest. Der Mlttellussknoclieii der ersten oder grü»«cn Zehe ist 0,0035 famg, 
selehnet aldi aber nicht dnnli SUrka ana, dtH dnim «ialenkeBde Zcbenülied betitat <MHM 

Läii;;e, das foljsende Glied wird da.« NuccIfHH ncyn. von (Irn) nlrlrts tibcrlleferl ist. 
Der jilittelfuSftkniH:hcn der zweiten Zclie int 0,(Mi55 lan^ und am nnicrn (ielenkende Ü,0<>1 
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brad; di« LInfe de» cmien Glicdn dlner Z«h« bilrii^ 0,0025, das iwetts GUed wv 
uiiMTklieh kOfstr, ron dem daTMiirol|i;eMl«ii OKed aber M niehti HboBarnt Ton dar drit- 

tfii /i-liL' iiiiH*« «Irr MiUrlfii»''kMrtrli<'ii ei«a» üher 0,0075 Län^e, »eine Brvile oro uiitcm 
Gclenkende babügt 0,001 , fUr dJe Ltaga de» cnlcn tiliedaa di»er 2ebe obilt nwa 0,O0S, 
üb die de« nreiten md dritMi, miebe ^letcbe Unite bMitaeB, ftat 0,00t, Tom ?tarlaB OUed, 
tiWr Wahrst'heinlitlikoit iiarli ■Inn N:i;.>''-Il(i I. ist nur .lic.'* (■■(■li.Tilicinlc LlM.rli(Ti.Tt. Her MiUcI- 
Amkoocben der vletten ZeLc, der läiig)<tr von iillcji, müst tu»! 0,009, an seinen untern Ge- 
lenkende «riuat mm atwaa «bar 0,001 «od lUrdte etfrealUelialbiotlwiirithn etwa* Ober 0,0009 
Breite. Vom ersten Zehen, 'lifil i^t r\as obere Knde «■«■/„'■Iimi li'ii ruille dasseibf »iililu K den Raum 
SU» swiacbea dem MlUelfn<<ikiioi'li«u tuiil dem zn i-ilcn Glied, »o beiumt en 0,004 IJingo. Für die 
Ubiga dca avelten Zehani^adi erUdt man 0,0086, fllr daa dritte O,00S, «r daa Tinte tanm «enlier 
nnd für dae lUnftc oder ih< 'jiifrc iitt! »i liMn"!i r»'kriinimle Nac l^lU 'I viel Läüije aU Aas ^ j 
vierte Glied niissL In der filnften oder kleinen Zelie uüant der Uii »eine Küric etwa« breitere 
«ad aalt dam obam GdaaUtopf Uber da» MMrifliiiahweliaB dar suvorerwUnica Seite Mab tan 
nen ßckrdiiimle MittelAiaibiocbeD etwiu über 0,0025 Län^c und unten, wo er am «tiirksten, 
0,()f>l Breite. Da» erst« GUed i«t von der Län^e des Mitteiriui.sknorheiki), die drei folgenden 
GBcder, worunter aurli da» Na^elülied, besitzen unireflihr fileirlio J.iii;re, die ftyrae über 0,OQS 
betrügt. Dto QUeder der Zcben ilad eben se cieriicb awgebiMel, wie die FlngctgUeder. 

Iii den lebenden Laccrten bilden die Zahlen der Glieder, welch« abgrichen Tem lOUd- 
lundknoelien nnd ndt Znreelinuiiß de;> Ka{:el<!liede» die (linf Finfrer zu;>ainmeDsetzen, vom I)au- 
wm an feigende Keibe: 2. 9. 4. 6. s, fllr die fünf Zdien des Puaeca erhült man vga der 
gtetaen Kele an: *. 8. 4. 6. 4. Damit «tinunt da* Imllelliier Vbenb ao «ett deaeenHInda 
und Ffl -f /AI (ii nt..i( l.tcii waren. Vono Danmen und dem weiten Finger waren die Ze- 
hen niclit XU ermitteln, für den dritten Finger beiiefen ele lich anf nidit uiiler S, der vierte 
Finfer alhHa w!« in den lebenden Laeerten flfnf, der iHnfte oder kleine Tinger dM Glieder, 

wa« ein nndlf niit ili li I.in rricn .-liniinl. Dir Zi lien lir^rn VHtl>l'ir;ilii:or vnr. und Wenn die 
gruMC Zelle wirklirh rwei nnd die zweit« Zelie drei Glieder ziildtc, wie »Ich vcrnuitiien liHl, 
a« besteht a«riaeben den reaillan Bann» nnd den lebenden Lacciten TeUfcanuBeaa Ifabcie&i-' 
stiiiiniiiiit; !n iJ. ri Z:iMvn ftir Hie Trr?rhipc?rni n Ziln-ti. Vun fiiner Lacerta neptiinia nagt Gold- 
fus5i, dam* die Kxtrenilätcn in allen Theilen mit lyBcerta agiUü &bcreinftiiuiii«i, wa« dalter «seh 
T«R den JEahicn der GM«r geMoi irtii, vaMM die Finget nnd Zehen auaannenaetean. INaaa 

Vennulliuiig wird durch die der Goldfus.<isrhen Abhandlung beigegebenen Abbildungen unter- 
ftUtxt, aua denen femer hcrvnrgeht, dag« in diesem Thier, itie in Uomoeosaurus MaxiniiliaDi, die i 
Bünde eine »olrbe Lage cinncliinen, mbai der kUtaa Finget innen amlbitt, «u denFMt aa n 
alt der kleinen Zehe der Fall iat 

Dliee DeberriMdmamair in den ZaUeo der Glieder, woiani die Finger nnd Zdien be- 
atchen, ao wie die Aehnlir-likeit welche I{onioeo«auru« «oiinl mit den lebenden Laeerten dar- 
bietet, ikilt bei den eniaeUcdenen Abweicbnngea ba Bau beider Thiere nur lun eo mehr auf* 
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K« Ist fpmer Ifomwwsiini« Mntimiliiuii von U. ni'ptuniiu vprücliieden. Bcträi;t der eniterem 
fehleode Tlicil wirklich da« hinter« Viertel de* iscliwaoie«, m iiuus die iMge de» gaiucea 
TUan 0,lTB, ingigia. iBe HanoMniint Mfiitiiiiliia aar OjB9ti (S Pw. ZdD 5 Lhilca} 
oder un^efalir die Hüin^. Sclifidcl und Körperform find in beiden Thif-rfii rihiillrh; auch be- 
«ilsen beide den künern L«ib, diiich welchen sie sich von den lebenden L^aertLii äUAzeiehDen. 
GnUlkn Olirat tti HoilM»eo8aumii ncptuniu« 7 Ilalxwirbcl. 15 Kippenwirbel und 3 Bock<a- 
«bM an, vom Sckwame, der ein Drittel lünji^>r l»t aU der Küqier, «ind -ib Wirbel vorbftn- 
dan, die Wirbel des letttei I>rittela ginj^n veiloren. Sieben Ilaliiwirbel treten bei keiner 
Lacerte auf. Nimmt man vier an, wie in den meinten Lnccrten, m> ergebe!) «kli IS Kückea- 
MirbeL Em wäi« möglich du« Uomoeouuuiu MOT imili aBi Mich nur vier lialuwiibsl beseawn 
hlUe, die ZaM dar Rüelceawiiltel betng aliduHi in dieur Spedei leiten ein Vteitednuidar^ 
wtu immer mehr wäre als in der andern Spedei, dazu kommen noch zwei Bcckcnwirbel oad 
tf bil St8 Wirb«l <iir die drei rwnlen Viertel des ädtwoniea« ao dnaa ee alclit unwahrtcfarin- 
Hcli iet, daia HoniMoeauu Hasiiiilliani elnlfnt Wirbel mehr beseie de H. neptaniiu. Die Rlp- 
snlliMi in Irtzlcrr-r Specieii breiter r.I.« in Lai-rrta :ii'iti.i . mui würden aiicli l.rriirr «cyn als 
iu Uomoeosaurua MuiiBÜiani. Von einem Loeh an der AiuMOMile dea nntcni Kndee de« 
BameiiH wird bei HonMemnie neiituini nleble erwünt, bei dem, irraiKaiem nach dm 
Abbildunjscn . ciii:- Olicdina^-üciiliUfitlirn . ilio lunirni tiowohl :{h flie kurzen, hr.'itfr iiinJ sdimplVr 
lieh dwateUcn, was gegen die reinen hie und da sanft gebogeueu und mehr auf die lebenden 

in Honiocosauraa neptimiti« die hinj;en Kn.irhfn ptwa.? kVtucr üI» nie bei Ucbcrcinstinununß 
mit der andern Speciea zur Urüsa« des i liicm i>eyn müaaten. Ute Länge des Oberarms durch- 
fldMt dibd die Streek* der HtTbcMiile bis ztun Becken Ittnflnal, ia HoniMotnMU IbudmU 
Ifani nicht mehr als viennal. Haoptsürhlich der etwas (reringem LInge der Imgen CMledUHMe** 
kui>tlien In Homoeosaurna neptunius ist c* zuzuschreiben, data lUnd« nnd FOaee In dieeem 
Thier im VorKleich zur andern Speele« etwa« kUrzer ersdNhMk Die Wirbel dea Schwanzes 
sttUen flieh weaigitcDi ia der ▼orden Strecke bei HemeeaminM ■eptaniDfl Uiaar und brei- 
ter and nh küttan QnofkiililDBen Tendien dar, ala In H. KeiMBenl. BMin Thtan aind 
daher verschieden; HoaioeoaanruB Maximiliani i»t noch einmal so grona ala die indan flpwilen 
I aud sein iüHper wurde tob etwas hUuten, echlaitkaren Beinen getragen. 
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BHAMPHORinACHLS (FfKRODACTYLUSj LONGICALDÜS. 

T*r. 11. 



(Ion im .lalir IHliH im litbo<;Taplii:<4'hcn ScUefer Bayctn's g«Amdpn«n neuen V«r- 
■MiMRinfren rtlliit Qnf MtbiMcr (JaJirb. ßlr Mineral. 18M. S. 677) einen i'irruductYlu« auf. 
rm dem er «a^rt, im er eine foaa neue Art bllda and von den bisher bekannten hdupt- 
tirblich iludurvb uiitcrgrbeidp, «laM er einen diinlMB, Ithr ImgHI Sckwaoz beüU«, der länger 
1^ all die Wicfaetoial« dea Habe* und Leibe« «aemn i igeaeiiwien, wMhraid die übiij^ii 
Aitea am eio gua kunee BchwiiiEcbeD leben. Diete in den SeUeftriiriieben von Solenhoftn 
gefundene VentelnerunR, für weli'he Münster den N'aiiini Pterodaet) Ins loiipiiaudui) vonsi-blSfrt, 
mude, ebe si« in Deoiecblend genauer nntetaucht werden konnte« wm Prgfcaior rao Breda 
flir das Tayiei'wlie Mneemn fa Baiiein asKekaalt Mttneler tadeie wmaie aidi vor dem Ani- 

wiiinlem ilcr ^ rrsli iiirniii^f cfiicn j\u'^;:ii^*< Min lit r s( lir ;^ijt al> l'unii zu irt :?raui li^'I.'lt'ii fte- 

geoplnUc EU vcrnrholTcu , dcu ieli biUd darauf von ilun uiitgcthcilt crbicit. In dem aulTalleud 
langen RdiwwiM, w> -wie In andern ElgendiflnüieUieHen dee Skeletts, welche tob dieser OyiM- 
]>]:Mc TM rr«rlii ti «an ii, t.if Aiiffonlerunp prmiL' i'iir Trennunp der lanjtpescbwäMtcn Plep>- 
daclfln Ton den knrzgefirhwänziea. leb bieli e.i jedoch für besser eilte Trennung oieht zu 
lieellen, «md damil an «aiten bii leb GdaitcnMl fefnnden UHto, die VenteinenmK aeliiet 
oilor cItK'ii aiiil^ms l.injjpnärtisinnnfn Plprorlni-tyliis ni tififcriitcticn. Irh war diiher erfreut in 
dem i'ter(>dAL'tylus , dvn ich im Jaiir IH-tti vom Uetm llau]nauuiii yuu Uoiuiuing in Anihere 
WU UatanBcfanng cridek, und der wahrsehcInUefa au* einer alten Samintunf; bcrriilui, eine 
sweile Speries lanpidhwflniiiier Pteradactyln in erbUeken. liei der iTcfniciicn Erhaltung dee 
Sdilideli und anderer SkeieUfaeDe elaud der Trennuni; der Picrodartyln iu kuniiieüctiwXBato 
nod langpescbwünxte niirht« mehr in We^, nnd es erfuhr liipdurrli aurb <lle frUher schon 
▼«riudite Claai^ation Acter itii^rliwiirdisen Geschdplis weUeie Aoebttdunf^. Den Langecbwan- 
■em legte Ich den Kanten liliiMtiphrirti) iic!iuj<i bei, endelnit von der mit dem langen Sebwame 
zujcleich vorkommenden eipcnthandicben ^k■llnabclbildunß , und bei Gclopcnbeit der }ic«clirei- 
boag dee KfaamiiliorbfncbHa (Ptciodactjrini) Uemmingi (Palaeontograpbic«. BeUrigc nir Katur- 
g«aeU^ dar TemiMiL HeMu^g. van Dr. Dmkar nnd Hem. toq Maytr.!. 1. 8. l.t. 6) UiaHte 
kk naiie^ Bteid BMiiMr ClaaiilteBliaB dir Pterodac^ln nlL In GebOdMi mUka Ikar 
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«Kreil »i» ille UolitllStn|tpe «inii nprodai tyln nicht frt-riiildeil, (U« «heuten ttelJen nicli als 
Rhampborhynditn im LtM (Ith. (Pl«roiliii-tylui<) inaiTonvx) dar. Der ^oh-iiliofer .ScIiirriT, übrr- 
)iau|i! <!:>'< rciclMic Ueblltic «Ji Pti-mdactyl», Itat von I{li«ni|ihoriiyurlinii drei .Sp<<ci(<R anrnivrel- 
wii: Kh. XKinsleri, Rh. Oenmlngi nui Ab. lon^cmdiu. Mein Wunaeh, nuimehr Muh leWcM 
£peries praaver ktnMn n lerticii, ward frOlier oHUDt, all leh enrailtii k«imle. IN« Vetftet- 
n«raiif;, wdrlie dem HninoiM.a.inrua Ma\iii)illanl l)oi(:pni)rt »ar, bvütand iii ciiivm zwpit(-n, mit 
Uaapt- mtd Ocgenplalto treCSicb eriiaiicnen Kxcmplor iiow* HhampfcorbyncliiH (l^erodaetyla«) 
tongicaiidin , was mir vn to nelir tuffl«l, ab ca bMier kaim vwKekaamraii war, daa« im 
HthograiiiiNilir» S'-liinVr I!:iyrnrs riih ■■im- li.vtilici^iuM lr-s niehr al» einmal ilarpe.*lellt luiUc. 
Diete «cbünc Versteinerung war kurz xuvur im äclucFcr der Gegend von titdiatlidt gelinden 
vmi VMK HanrngUdicn MalnraKeBkaMnel angekauft wordaB. DI« Zddminif, «aldw tab vw 
ibr In natiirlirttr r nrüp^r entwarf, iist niif T;il'. (I. f-i tri ii n M-.li-rL'i'::i'l'>'ii. I 

Das Skelett de« Hiicm kam vulliitüiidig zur Altlag^cruiig. Die Gegend d«r Uaiitwiri»«! 
vaA Tonlan IMt etomlrlw l M weg g u b iwi l iew, nad swar ta Palg» «her nadlillalica Tnmmg 
des SebirfcTT' . ilcr nii <lii'<:i»r Stelle kein. ii frl-i lmi llnu li. virlmchr eine TrpnnunRFfliiche dar- 
bietet, welche an«»ieht alu weim «le dnrrh iMiitreiii Kmlluiui der AlBUWi>büre oder dnrrli Was- 
ser abganmdet und angeAeaten wonlen wftre. Der Scbidal nfaamt eine riiekwüri« {rekelula 
La^e ein unter Besrhreibiinj; eines« i>pUien MTlnkeU mit der Wir)>rl»iiu1«, deren Kichlunfr liaii|t(- 
süehllrb durrh den .Schwanz bt^dingt wird. Der .Srbüdel lit daher nicht so stark uir4ickj;e- 
lil i^'cn ab in Kliain|)liorli>'nchutCkaiBllngl, in dem Kh. lun^faudir«, welrlien da« TaylerVehe 
Mwtevn bcattit, bcavbielbt er einen ataa^pleiii Winkel wit der Whbelslnle. Die Kaekeawirbel- 
siMle seigt aMi» In der btaloreBOeKmdTyeninnK und VcfMblebunr, In der daliinierlbIfendeB 
.'»(recke und In der Becken^epenil besitzen die Wirbel wenljter /.iisamnienlianj; . wührend der 
Bchwaai auch in dtesen Thier duith seine gerade Richtnag Schiefheit Teirith. Die vorderen 
CHiedmawen sind in die Gcfcnd der Mnleren OUedmaaien, welche mehr Ar« nalürfidi« Lam 
behMpf-'it . iniii an den Anfaiii; den .Schwänze« vonehnben. 

Der etwas platt gedruckte ikbStiel fait vea oben and der Unken f^eile eniblüi^t. Der 
Radien war gcacUetaea, hn Tayler'ichBD Exen|dar und fa Rhamphethynchns Oenmihigl sielt 
er »ich gefiflfhcl dar. E« pel«n<t mir nm': i1i<' Aiiv-ni-i ii.; m.h i!,r linVi n rutcrVifri rli.'ilflr jri 
enibliMuen. Am hinterea iicbXdelende liegt ein Kalkfjuiihknriprchen, von <lcin ich glaube, daa.<i 
es eher die AiallilinKr des Rnekenmatkiloclii dnes der enten Hdiwbrbel daiddit, ab ü» 
Auültillnn); de" Hlrl^.'^^,■^ll]lt^I(^l tiF. wnfiir es zu weit hinten und oben Uept, scHi"« w.-im iri.m 
«nnchttieD wollte, das« durch Druck tkm Veränderung in der Lage eingetreten wltre. ich 
pteube daher aadi daia der SdUHel Mher «ndlgtet «rf «dne Ltag« MdiR> Mm okne 
Unterkiefer 0,035. Da» ronlcre Ende «len Obcrkiefera ispitzt «ich nach dem wa» davon iiber- 
liefert ist, wie die Schnautze überhaupt, narh vom zu. «ic ging aber nicht in eine zalinlu«c 
fcnüchenie Spitze von einer gewiKM-n Länpe aus, wie dieM bei Klianiplmrb) ncbu.i (icmiiiini^i 
der Fall iat, wcabalb ea dahtai gestellt bleibt, oh ia v«rficg«ider Ver»Minciung die««» Ende 
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nMcReh TottUndlf Uberiierert 'mU Cloich Mittn An Solmautzupitze fole«n dicht hintcreinjuider 
zwm ISngore, schlantt^r« Zähne rnn ungüHilir clcU-hrr Liuipr«, wofür t'vh kaum meiv all 
0,001 «ninhiMn Um bei eiuer StSrke dia kaun den yivom VuÜ ima «itat DkWi «• 
«to die Bdne lltwrtiaupt, sind «Air sdimch gekiflmnt uul ailtfluim ilek dBidt flin «libttlw 
apitu Funn aus. Die beiden luihvrerwähntcn Zälmc i>teh«u mit gerader Kiohtniig ctWUi weil«r 
T«r al« das rotdere Bode da« Ober - od«r Zwiicbanldereia. Der dabinter IbIgeBde Zthii war 
alelit kflifer ah dicae, dabd aber weniger ^mde nadi vwn feitehtet DIeM dnd Zlhne ahid 

.luf ili r (;.'_'i-iij.I;itl<' i'IIii-rli.'fiTl. Hi-ri.>if 1,'iniiiit cli; Z.iliii . ilc-<i-ri aiis-iT-li/ S)iil/(.' «i'i.-trrhro- 
rbcn ist, und der der iüngsic und stärkste unter alleu im KJc/cr gewesen zu seyu idieint. 
Dnrdi dte BeaeUidlsiiiR des Kiefen Unt aieh aaim Wmtel erkemMB, imiche laaf eyUaditoeli 

iiri'! Iiolil w;ir iiriil 'Ii'iii Zalin fast n.dril Stürki^ vorlirli. Hiiiifr Iii ^i'iii Z.ihii tritt in cntpi?- 
getige«elzt«r Kichtuiij;, ihm diclil anlicjn^iid, «in Drucbstück vun einem kaum mehr als halb »o 
alaikea Zaiu aii£, T«r den ndcM bcadirieUMa Zaba dea ObaiUctea cfhenat nwa Thedc 
cliif.« foiniTcn Zahns des Unlerkiefcrs ; von ilcm njii'fififnfpcnrlcti il--" Olti-rkirfer? iül die Spitze 
aal' der (iegenplatte hUngengehlieben , es war ein küreerer Zatm ohne besonder* fein gewesen 
n aeja. Der daranltlgaiide Zahn dca OberkfeTets ist auf der Oe^eniilatle adnr joDMtMg 
aberBefert, er gehOite sa den IfaigiteB, war Memlirli «urk. spiix und gerade, maa erhalt an 
ihn 0,003 Länge bd etwas ober 0,0000 Stärke. Zwiaohen ihm und dem aavar beaebriebeiMB 
ohem Zahn lag ein stürkerer Zahn dea Unterkicrcrs, unil hinter ihm wM^ dicbt anliegend, 
ein kleinee Zibneheo wahrseMBanen, via aa acbeint, der £n>atzzahn dea pttuaM Zaima. Dan 
lUtchstfotgeaden Zahn dea ObeiUefeia callilfit die Hauptplatte, er stand kaam mebr ala 0,001 
Uber dem Kiefer heraus, und war daher etwas kleiner ala der zuvorerwähntc, dabei aber 
gieicbwobi atirker. £b kommt nun aaf der Qegenplalte eine Krooe von kaum mehr ala 0,001 
Lowe bei aar halb m Tie! Brrfta, and dahfatcr fallen walineb^ineh wtcli zwei Zlfanchen, 
deren rinfs .'iJn vorletxtcs auf der HaupIpIiUtt' ubiTlirri-rl i>( ntnl iIi-shi'h Kronu kurz, utni s|>ilx, 
die Wurzel aber ng«h mmiieb stark war. Das letzte ZüJincbcn des Oberkiefers wUrde der 
Ckfend dea yotderea AageaMhlenwInkela entepreehen. Kwtaeiheii Je twei abero ZlInwB tritt, 
etwa mit Aii^ii.'ilimc der QegrnH invi'ilit'H ilfin Ii't?1en und voTfi tzifM Ü.irkfn/.'ilin. oin Ziiiiti ilc* 
UnterkUfcrs auf. Die Zübne de« Unterkiefers sind über dem Alvcolarrande wcggebrochen; ihre 
CMaifce harn tai derRegelanr Aa deratMen obeniZXhae becaaa, dnah war im Zahn swMm« 
rlpm /.VL'itcn tin l ilritU-ii oben) dünner. nLi:'ii.'irh -.viirtlp ffir die Zahl der Zähne im Oberkiefer nnge- 
fitiT lU sieh annehmen la.'i^cu und dcrlinterklcfer einen oder ein Paar Zähne weniger besessen haben. 
Dar ÜMaiUaCar Mdil sieht «aas 0,001« iber dMii Oberklahr m, aa vlal betrügt aneh 

Fcirie ITühf (rnprn dris rnrilcfp linde hin, das nicht in eine Spitze aufgeht, sondern flueh und 
am vui Itrn xaliulusin EiiJi; auiwärts gerundet erschein! , was an I'icr.>daetyln« crassirostris 
erinnern yrilrde. Ob der Unterkiefer an diesem Knde wirklich rullstünilig i^t, muss an andern 
fixemptaren ent8chic<len werden; an TwUegendem acigt dieie Stelle kctaMO Bracb. Der Ub- 
lerklefer beatand OberlMupi in ehwr athmalen, abaa laad uataa ftal hoilMiiül bepmatea 
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LeiMe von kAarnttb« 0,001 Hüb«, die Ms in die Gegend der ongeOhreo Mitt« d« AogmliKlile | 
mrnekfUiite, wnte tr don SbunphnriiTndiiiw Oennnlnft gleidit; Ae Binlgnkung and Zuian- I 

mriiselzun); ilo» Kl'-r. tn I;i«acii »ich nicht vcrful|»«it. 

Di« Aii||;«nhfih]« liegt noch in der bintern UüUte der SühMdfilHInge, an deren Mitte sie 
inihe ufreint Di«M mMb ord (tefaiiBle HlMa i«t 0,01 In« und 0,00? hodi. Bnen Kno- 

clif iiriii'^ ]ii ilcr .\ii;.'rnlinlilr- IimIji' ii Ii In i illcscr Spcf ios t'licn so w imml" «■.i1ir„-rii'Mriinuii aU 
bei tuidem KhamphorhjDchon ; die Kno<:hcDth«Ue, welche innerhalb dieser liithle liegen, küa- 
nen anf Tbiie eliiH aekben BingM ketoan Ampnidi muten. FVt dnTeriiigende tngt- 
nomitp iiutf!frf lliililc lüist sich 0.00't m il 0,001' Ifiihc annehmen; nie nahm na<:li vorn 

an Höhe ab und iat von der Aupcnhühlc nor durch eine sclunale Leiste getrennt. Etwa« hii- 
ter Hegt dai ebolUb der Unken Bete aagOMgt KMMriacli, dam Umeicr IRnkd der 
(Ip^ Tordcm Winkel» der mittlem Höhle pntsprlrht. I>a!i Nnsrnloi-h acheiot 0,004 LüoRe 
i;cine»iic)i ujid der hinlere Winkel in cinejn runden AuEf^ciuiiit twsujiden tu haben; in dieiicr ; 
Unteren Oeg:end würde man 0,00 Ii) Iliihe IHr dieie« Loch erhalten, das nach vom sich za- ' 
■piUL Die Höhle «der Grube, welche liinter der An«rcnhühle und ron ihr Wir dnreh eine | 
erhmale Tcrttkale KnoehenielRte getrennt, im ScIiSdel die«er Thiere anirelroffen wird, ilt IhA 
hit r t (ii!:;irjden und würde der SchUitengnibe entüprechen ; man criüilt lur <ic 0,004 Lünge 
und «n den gegen die Aogeniitflila bin liegenden Ende 0,00U Höbe, von dieier 8leiie an 1 
nimut lie UntenHMe an Hü» ab. 1 

Die Obemeite des ScIiüdeU l«t der Länge noch mit einer deutlichen Kinn« versehen. Man 
glaubt deutlich das Uauptotirabelo sn criteanen, das rga der obem Uflifte des AngenbSIdeniaadei 
nDgenkrdunMlemlMttilbiMet. Ke««f Brin tritt ia der tcbnalsteo Gegend der Stir« mat, we es 
0,005 Breite miaat; es beaitzt in der Mitlr ( i.'iO 1 uiul w.nj in zwei Knfn l.ciiliälftcn durch eine 

Nabtgelrenot. Jeder der beiden Knochen nimmt hinten in einen bosenrurnügen Einschnitt ein gUttat 
gBwMUaaBefai auf, wde&eisaai Scheflelb«ln geliSren wird; swtecfaen dieaea beiden IvnbnnRen 
[ bt die Rinne um ltr«f«lpn, E» war nicht rimtHrh zu erkennen, ob r1icsi> Wfrl^.nnzrn riiictn ]<nfi- 

1 rigen oder impaarigen Knochen angehören and ob das Scheltelbein auf sie bc«ehriinkt war. 

' An dar aa> baMM «beiUatelan WMbiuig «rUMt man 0,00« Luga «aa to htatonn flegand 

i 0,005 Rrpitc. l>lp hfntfr rlicsoti Wlilhnricf-n hcle^nnc SchSdfNfrcrkc ISmst kerne EnlsIITerung | 

zu. An der luiilcrrn üuaeerii Ki ke d<!£ lJau(ibtirnb( Uut sctieint dos bmtcre Stirnbein in Form { 
einer echmalen KBOebadalsto zu liegen, welche da« Scheitelbein abhiUt, in die Bildung dea j 
Aqgenliüblenrandes einzugeben. Jeder der beiden Knochen dea Ilauptstinibcin« besitzt ancb 
veni eisen Ehedmitt, der etwa« tiefer aU die hinteren gehl und mehr einem einspringenden 
AVinkel gleicht. Die AuaBenlheile dieser beiden Einschnitte eratrecken sich weiter nach vom 
all der Fortiat*, walebar doicb letatere In der MiMe gebildet wird ; es iiirt sieh indeai nicbt 
vnteieeheiden, ab die eebniden InMem FertsHie gaas mm Baupitllnibeia gdiVren, oder oli 
<lcr vordere Theil derselben das ronlere .Stirnbein ist, das aladano die in das IIaoptstinib>.-in ein- ; 
greifenden Kaseabeine Ton der Uegrcnsong der AngeabüMe aasschheaien würde. Die Nasen- 
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bcüM «ann lang uimI in d« swiMhea ileni Hnqituirnbcln und dem Nuenlocb bdcfoun 
G«KCnd riemBeh hniU tbn Ibuaete und T«rdcfe B«;rrenzun{; war nlelit mbnlfaiden. Die 
«chnuilo Knochpnieisle, wpJolie die Augenhöhle von der dahlntcrtle^ndcn Höhle oder (»ruhe 
trennt, wird noch mm Jocbbein Kehüren. Zwiachen der mittlem Htthlii und dem NMnUoch 
■ebeliit ehie Naht ra Ifqren, welche daa tMxiUeferticin von dnera Xnoelieii tmtnan wOrde, 
der <>iitwoder du» ThrÄiii'nbeln wärt odor norli zum rurdeni Stirnbein gehörte. l>er itieUiir- 
uige Knochen, wekhw anwcD oder onten die hinter der AugeahShle ÜCKrade Gmbe be^mt 
und hl ccrader Rlchtanir M weh nach Ten lielit ab dte halbe AngenhObleaUnge ideht, wird 

I';iiilii-nliriti ,-r\M. 'Ii^srn M.riltT«'- fjj'Ii' illi' Stille liryi'i.'Lnet, wo der Unterkiefer cin- 
lenklc. Diese Stelle liegt hier in denidben Uegcud, wo ich «ie im ähauphorhynduu Geni- 
mtaRl aa«Blnflitn hab«. Ueber die Ziwantmentetmigr daa SdUtdcb war eonrt ddile an 
•fnittrln. 

In der hintereu ädtSdulgEgvnd liegt, der rediten K«ilenl>egreiMHii^ {»arallcl ein volli^UitKli- 
ger «UrheMT Knocben, weldur dat HakeaaeiiiaawnHlii (o* cotaeoMeam) dantaltt, and gleich 

•liinititcr tritt unter den IfiirfeiMiwirfn^ln t1i>r KrlniiV-lkopr de« Knf>Hii»ito fb>r an't''ni Si-ite hervor. 
Uieae Knochen erinnern »viit an l'lvntiiaclyiua rra-iiurostris. An dem einen Kiide beKitzt der Knochen 
an «tecBi Fort'«.ii/. den soharraasgeUldetenOelenkluipraur ElnlcBlciuag fai da« idcht Hberilaibite Bchal- 
tefUatt' Oiewe Ende ist 0,004 breit, während der O.ol I tanj;e Aaehe Knochen üonat nur weniK 
nehr ab 0,001 mlMl ; am andern Kiide l^l er «tnnipf irerundel. In der NüUe die«fji Knoc-henii lie;:! ein 
unbedeutender Uelierredt von einem platten Knochen, der *om Bnwbein bcrriiiiren könnte, 
fibec dat ar keinen Anftcblun glebL In HhauiiilMrtiyiichua atacnnjrx nnd Jtk Gammingl liud 
tdt UakenwhllbiellMnn mi Scinileihlait nllelnander TerwachteD, imd war dadnreh beatbnmt 
worden, diese Vi'rwnoluu^g mirr die Kennzeiebcn de» Cienu» aiifninebtnen. In Ith. lonjneaD- 
dtts adieiiU nach roiliegcndem Hakeu*cbilt»eU>cln eine aolche Vcrwaclisttog aieht au beildieis 
waa jedenMb Baachtnnir reidient 

Die AVirbel»lreuk«', >m'1' In- i inf II:ili ii-<Mii--.-IiH'ir; ilci l;, ninf i<'<t ni lit mhi <irr l'n- 
Icneito enlbtünste Rückenwirbel, die 0,0 lä iJtugc cituielunen. Oicac Wirbd «eben einander 
«dir ihidieh imd ballieB auch unfceMir eine (IciiAe Unge Ten 'Bur wealf mdr ab 0,009. 

Per ^V'^Ill'll.M^)/l■r w.'ir nicht über 1 Ti fin Ii iirn! mir «i liw.'irti ('inirf5:'"ii'' ri. hintere Cielelik- 
cnde lirn» Kirh nicht genau beubnebicu , wa« davon vorliegt Ui«iit vcnriulhcn , daM e» nicht 
vmyn gebildet war. Oer mehr gegen daa Tatdera Ende hfai Nefcnde FtttMht, «alehcn dioae 

Wir^ rt iV'irlnctrii . V-'iniifo Irlrlit für 'Ii ii r.lifrn St.'iilipIfortiMiti der im Profil e.ntblfif'fei! Wirbel 
gehalten werdr n , witliretid er -«iciH-rlit'b iiiciiu anderes int oU der rechte Querlbrtxutz ; die 
Inkam QaaifiHtaaiBa liagan nodi im Gcstdn verbotj^tn. Dia gtnie Wirbelbralle betrag ndt 
den Qoerimlattacn kaimi nehr als 0,4)01. Dieüe („hierlortHätze warm alco nur von geringer 
Grtne; ihre echwaeh binterwürt« ßerichlete, platte, .«tiiinpre, nUlit aiifTalleud breit« Fonn Uwt 
SCblie^aeii, da»» der KIppenknpf «ich auch noeh zum Thell vom anleiten konnte. In der Nübe die- 
a«r Wirbel liefen mehmte leine Kippen, einige eind «egar noch mit Ihren Querföit8ltti«n verbunden. 



^ ujuL-cd by Google 



- 17 — 



Zmekco den Ob«nm dn eimn Seite luid dem ObendMak«! der aidera «fceiut 
nnui did VOR niu» enlbKeile Wbbel, ««idie noeb an den RHckemrirbefai |^6«n werdam. 

Tür iliri' K:ir])i ilaii;.'i> erliult in.'iJi mc Ii! -;iru iJ.llil:'. für ihr Brrih 0,( i'jl.l , mit de« filUinpfen 

iiüd schwudi nach vom gerichteten Querfort^ützen 0,Ü04. Nach der La|;« dM Oboneboiikeia n 
oriiuileB Mille ma i^aaib«, daei in dieter a«c«rf tUk dae Becken befindea vIMe. OehS- 
rcn die zuletzt beschriebenen Wirbel wirilicli »lein Beclien «ti . vennisut num li-n n Vcr- 
waelmag sn einen iteifBn Krenzlicio; vielleicht ist es oor Folge de3 Dnicl», daas diese 
WbM TOB etnuder RetKUHcieelMbien. Ei ttnt Mk lelnnr •i>fe1>en, wo dieGteue «wischen 

Arn Srhwan?- nn;! Hi i lvcuwirli^'rn Iii';.-! nii'«i- f!r;jend wird vom Ober'fhfiilrl, ynn den Tordeni 
äehwanzwirbrbi and noch todi Unionclionlicl verdeckt, neben denen lue und da WirbelÜieilo 
henoMnlni; nach daa Torfalite OUad Tan iaagm Flagar Tardtakt noöh ataMo TheS vem den 
vorHi-m Scliwanzwirbeln, and es litten ferner der elup N'orHeiarm, ao wie das letzte Glied von 
beiden ir'iu|^n|^>m nucb Tcrschiedeiien Kichlunjren hin über dem Schwänze. Der Schwanz ist 
bif auf da« Üwiente oder Eadwirbekfaen OberDeferL Seine thellweiie iicdeciniif; in der vor- 
dem Genend erschwert die Kniiittelun^ der ZiUil der flchwanzwirhcl. Vom Uu»crsten Knde 
bi« zu der Stelle wo der Vorderarm über dem 8clr«raB«e B«^ zählt iniui 33 Wirbel, die Ü,09 
Lttige einnehmen, und bis za den Deekenwtrbchi laKueu «ich ungcföhr noeb 6 Wirbel anneh- 
om bai der auf ItlMaph«rbynehus Uemmingi lieb stdlxadeB VetMuaalaang, da«* die entan 
gchmmcwtrbd etwas Udner waren ela die daranlTalinmdeB. Bienaell wtrd» rieb ü» IMS 
der Schwanzvrirbel auf unj^eführ 40 und die JJinjre de« Schwänze» auf un^n^führ 0,11 belau- 
ren. WeuB leb friber naeb demAb^ des Im Tarler'aoben Mneeam aulbewaiirtea £xeBi|ila» 
nur imgefllbr 90 WfrtKl Ar den Sebwani angcnoannaB habe, eo rMiit diew daher, daaa ana 
dem Abgnss nicht zu ersehen war, dasn die Wirbel pcReii das Knde de-- Si lusan/is fi, klein 
weiden, wie sie daa Esenqilar der UeraofUeb LeaeblenbergieeheD Sammlung crlicmieii Ubbl 
Der ftaaente RchwuuwMel let wirkttch nntnmein kidn ind «chotat knmiaek ra cadtgc^ Die 
«■ iil Eii'Iwirl.cI nehmen zujanmien nur 0,007 Län^e ein, wuruiis luif iliri' Kl'/hiluit i;-fii'lilns?i"n 
werden Utui. Dabei beeitst der achte Wirbel von hinten nicht Uber 0,001 Länge und «eine 
WOm oder Bredte betrlrt etwas wenlser ab die Lftaica. Ml Ibiw Leite Weilar aaeh vam nek- 
MKTi ilic Si liwanzwirlK-I ;illriKilil)r h im »u- Die Strecke der fobini<lpn nrhtWirV.oI ist noch 

einuioi so lang ab die ruvor angegebene. Am aeduiietiuteu Wirbel von hintan erhalt num ein 
wanlf über <M>OS LIbro und 0,001fi H«he, tm awanrigiteB HjOOi JMgt bei 0^0015 H«fafl, 
am (Unftindrwanzigstnn 0,004 Lüngc bei etwa» über 0,0015 Iliihe, am drel««ipten, elnnnd- 
di«i»dg(ten und sweiunddreiaaigaten von hinten 0,0045 Liinjire, welche« die irrüute Wlrbel- 
ttngia itt, md bi dam ein«, swal- WKä dntanddreiMrigMen en«icht die Höhe 0,0025. Die d«- 
vortieeendcn Sehwanzwirbel , welche friMaafbaib veideofct aiad, eebofaiau aa Uagn aadHaiM 
wieder abgenommen zu haben. 

Auf die elitcntliUndIche BenchalTcnlieit der Schwanzwirbel In dea Klmmphorhy neben fand 
leb benito bei der Baeefareibnng dw Pb. GcmoiiBgi Galegenbeit anÜBerkaain id aiaeben. Bei 
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raüiegeuia SprHc» 1i«»tclit eine TreimauR de« knüi-licmcn Schwänzen in einzelne Wirtirl eben- 
Mll nar in Iimeni desselben, liier nehelnt rier .Srhwranx von der Seite enlüli>«<t, nümlii'h vuu 
neben, wo mui lUe Trennung in einzelne Wirbel erkennt, wa» wadKr ohen nofli ilUteD der 
Fall M, weil in die.ien OogeDdea die Wirb«! dnrdi die mit ihnen verwiKltitcnen Leisten ron 
dcadleli Uftjr^fttseri^er Tettnr nmmnicn gehalten miden. An e^ner .Seite, vermiitldli-h der un- 
tern. Bind Hie eiKentliclieii Wirbelkitr|>L'r «tark einpexocen, »o duag die Vcrbindnosfleisto nur 
mh den Gelenkendem der WirbeUUiiper verwachacn iat, wodurch unter jedem WiriwIkSrper elo 
flach hoKenainnljnr Ranm gebBdet wM, der aleht knüchem aaageffilR tit Ebier eoKlMn B«> 
Kl lialti'tili' it wiisHie ich keine andere I>eutunK zu geben als die einer Metanioridiose deü obern 
und unt«ra WlrbeUtaKeiia duicb Venehmeliuiii;; wodurcfa die Typik dte äkdetta aUerdiqga 
hereIHkert «M, und ilch maleleh fcand «debt, wie elnheh die Naitar aar Rrretdnmr Ihrer 

Zwecke verfabrl. I li.-i SMumluz.s 1,<A ili n l;ii,ii-i|ilii.r)i> ii. tii'ti i«t ji-ilcüt'.ill* i iiir ilcr 

BierkwiinUgataii Krsehoiuungen in der < Mteologie. Die (iegenwart von ineinander einlenkenden 
«beiea und «nten Bogen an den Wiirbdn nW» nicht Mngneieht haben am dem Sdiwana 
di' si r Tltiere die erforderlielie Slelflieit zn verfi ilir'i ; rllc Wirbelkiiq^ej niuüstrn zwischen 
Leisten von einiger £la«lieilüt ^bracht werden, was dureli eiue VentduucUuug der Bogen und 
dutch ein« faxerig» Teatair de> Kbo^m, wmm Hat LeMea bartah w, cmldit wndck So 
mtülajid durch Melamurplione von voHiandcnen Tlicilen Je« Wirbel« ein prrnder Schwaia ron 
kaum mehr Elastiritüt ab liaa KiJulibein. I>ai<i< keine der (!elenk(larhen <leii Scliwaniwiritel- 
kttrperi eonrox war, er;pebt sich aus <lcr AusfUlInni; der Trcnnunjrsriiume zwischen je zweien 
WIriieln, wenwe äob eher anf eine udaae oder echwach emvA» OeleaUlltdie aeUiea- 
sen IBM. 

Wenn im OberMin der Plerudaftyln die gewölbtere Seite de« obcni Endes die äussere 
igt nnd das nntere Ende Tom etwaa Tonteiit, so iat der auf der recbten Seite fast horiwralid 
Hesende Obenm (einer der kHnem Knochen) wiiUicb der rechie. DIeier selir tmt übet ltd lirt B 
Knochen besitzt 0,013 I.iince, am ohern Knde 0,Ot)T, am untern 0,0015 und wo er am 
MhmalMea 0,0ü2 Bteiie. Der vonlere TbeU der flUgclfötnrit;en Autbteiluiig iat etwa« «türker 
efanriMa gebofcn all der' Untere. Der obere Rand dea Knochem vigt twei adiwacbe Ein' 

Hcbnilte mit •■hivi si li^a^ lh n r:rli.: ':iiiii: .i.i/n i-i Ih'i., Tli rl'tikc ( ili.T.-inn tij'jt. dir Wirteren 
UUckenwirbel bedeckend, mit etwas licsrhäiligtcui obern Knde vertikal und berührt den \W- 
dennn. der tut (renan dieaidbe Riebtinif; «nhlk, wibrend der rechte V<wderatm qatt legi, 
mit =cini in filii /arin einen sehr s|iitze!i WIitI. ! MIi1, iiiI, Drr V.iri'frami iit fast 0,026 lanß, 
am obeni Lnde (»ejiiul er 0,004 Breite, am untern iiir-bt weniger imil im libri;;«!! kaum illter 
0,00S. Br gieM tUk dcnritah aia Dnppelhaacbcn, dnrch Tenchneliang rm awaiea Enochen, 
der .S|>eiehe (ßadius) und der Ellen bogewllhre (CUiltM) antttaadot, an crkaanan, und iit der 
RtürkMe Kiioebea im ganzen Thier. 

km Vorderann der rechten wie i)er linken Seile Ueft dl* Handwnml, daten rinaebia 
Theile nicht gcnm vonefaunder an anlenchdden «arm. 
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Die Knochen der Ilmid liefen noch mit der üandwunwl nisammfin ; die rechte Hand 
8tüa«t an «ie an und weicht nur vrcnic^ von d«r Richtim;; ab, die der danigehurige TofdeMMI 
•iminiiit, w>M tto von Unken Vordenum und enteti <^ili«d des linken I''lu';fingpTs tbeüweiae 
bedcdd nM; dia Unke Hand da|(«^ lit zornolcgmchlairen , so daHa ilirc (ilie<ler theUweige 
deni Vurderarm parnllcl laafcn. Die Zahl der Finger und der GUeder, wuraua dicae l)C9l«hen, 
war nkfat dastUdi wo. uniMebi. Den MiiteUiandknochen lUr den Flugflngn konnte ich mchi 
anflliMha. Von der fecUen Hand «keimt maB den obem Thdi eta« MIttelbaiidkudiaitt vaa 
0,001 Stärke, der ftir den Flu^iinpcr zu achwuch »eyo würde. Von der linkan Baad Inmm 
aicb mebrera lilttclhaiidkuocheo in panülelcr Lage unlctacbeidea, wanumr der imere der 
▼olMto%eie. Dfcaer bceüit 0,O0S Ung« bd mir O.O00S SlHrke. Daiu «tod der nnicbat 
liegende Finger gcbürcD, der, wenn aii ilminiilitr li lJt, den iweilen rin_-iT » ilcr jiMhh dar- 
•iellt, der nniclm auf den Itanmen folgt Die th-ci Glie«ter dle«et Fingers bcailzcn noch ihr» 
aaMUeha Lafe; das enie Glied iat 0,0(tt lang nnd raat 0,001 breil, die Ling* dea elwrea 
wliwMchpni zwoitcii Vif'fiHrt n,nf)l. ille de« daraiisto^^iMi.Ir-ti Nn-fljlioti's n.oo-j.'; 'tir-^cs niirJ 
ist oben 0,001ä breit und geht in eine kiwnme Spitze aua. Daneben liegt ein anderer Finger 
daaaen Nagelglkd noch etwaa eUAer tat und der daher wohl der dritte Ftager »eyn wtrd; 
das MagelglieH mis't hff o.W»?) Länge und iit ji^swlipt wio .lai /.iiv.ir ti("r1irTftK»n»' . o« *il»t 
an eineiii Glied, welche« in Länge nnd AcschalTcnheit mit dem de« vorigen Fingers iibe.rein- 
altaDnit, mi Ümm lankt Ib cIb Gtted «in, «tu dot Itan «.lOOl Unp KberiMMt lit Mahr 

liegt Tan diesem Finger nicht rnr. Auf r^rr nnriem Seite des Vurdcrann» erkennt mao cben- 
lall^ Ucbeireile von einem Fiugux. Dk 1 iji;;Li der rechten Hand sind weniger deutlich. Zwei 
der"! Ulli, l'allen dadurch auf, das« «lie weit auAeinander stehen; der eine VOD Ihnen wird vea 
lokea Vardctaim bedeckt, unter dem daa Ende des NagclgUeds benuwnigt» dn andera tittg/a 
hmM cnf die beiden gnt eriialtenen Finger der linken Hand herani. Zwtoehcn dieaen bcäden 
Fingern der rechten Uaud hegen noch L'ebcrrcstc von andeni Fingern, weltthc keine Auneiii- 
andataetaung auiaieea, und worunter ein etaifc getuflniatter Tliei auSIUt| voo dem ea müglieb 
wSro, daas er ehi nlnbDdetM Kagdi^ed danteBte. 

V(.n (icii Olicdem dea hlugtinger» 'M das er»le an» wenigsten gut ülK-rlirfi r». Vniu linlii n 
Fhjgfinget liegt dicaca Glied mh den Vordeninn nuamuien, nom reebiMi Fhigfingci liegt es 
unter den cvcton OUed dea rechl«n nnd linken, eo wie uMcr dm dritten Glied dea Unken 
FhigAngera und »iil;t mir mit lii.-n imirrn Euli- m hwj{ h angedeutet heraus. Die IJinge de« 
entttu Gliedes hat nicht unter 0,033 betragen, so da» es daa lüngate GUed de« l'lugfingem 
danteHt, waa vSt dem ExmifixT tn der Tayler'adieB Sanmlung flbeiafaMtiMnicn würde. Am 
untem r,e!rnkrnrlp ihIiHIi man nicht ganz 0,004 Breite. Das zweite (»'li'- l ili>- lirilriv Flii^rlin- 
gera liL-gt in der Fortsetzung dea ersten echrüg auTwiiita uiul etwa» nach tfLim geneigt; niil 
dem untern End« dandhan bnuitiitli daa «benEBde daa diMenCHtodea, welche» unter deiB 
»weiten des Unken und zugleich zwiarhen dem zweiten und ersten de^ rechten Hugfingera 
gelwken wkd. Dicsea abwürts gerichtete driUc Gliiid ist au lehicui uitoren Ende uieht vell- 
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Mlndlg lllwilltfcit and bildet mit dem *l«rtn oder Eadgli«! eines ttumpreu Wiukd. Von 
Ittttefwu Glied, das ▼om rechten Ohcrarm nnd Vorderannttlterdeekt wird, M nur das Imenla 
Ende wirklich vorlmadcn. da« über dem S<;hvrBiu liegt. Vom rti'hten FlugGiij^r ixt die Kidl- 
imag, «eldie dM iweile Glied einnimmt, von der de« cntea wenig Tcmliieden, dabei Qegt <■ 
nicht allein anf dieaem, Muideni aueh anf im dritten Unken nnd wird von iwdtcn Unken 
überdii-kt. Das an «einen) oberen Theil uiivolli>tüiidi^ dritte Gbed d»i rcehten MiiKlin^eri liegt 
mit den «weiten unter Bildnog eines Winkeis nuammeai der nur wenig mehr als ein Rechter 
liettltKt, wobei ei vom radMen Tordetaim überdeckt wfrd imd aaf dem Sdiwime liest; und 

da> iIiTfi' niii it siMSst .in 41 in (irifvs iii.tcr Itililni.;,' ciin » ^rlir stin.i|it- ii WlnkeLt, dabei Ist 
es abwürta gerichtet, lic^ auf dem Schwanz uud zugleich, wie da« drille Glied, auf dem rier- 
len linken Glied. In Betreff der AuanearaBg dieser Oltoder eritiebt eldi Polgendee. Du iweNe 
Cllifit ist 0,0H15 lunR, um obcro Ende fa*l 0,004 und .'im nnicni ».'Ki'.i breit, bei rimr 
mittleni Breite von 0,002. Die Lüiige de» MUea Cilicd» üeM »ich uiclit geiiaa neluneu. Die««» 
OKed let m oben Ende OflOit am antem 0,00S md In der mtReOliNn lIIHe 0,001» breit. 
Die LiiJi|;u de« vierten Gllcden emllich betrügt O.OSOi. itle Rrriti- nm nhrm I"n ti- rtwas QlMr 
0,00 10, und von hier ^ebt dicucs Glied bis zu seinem Knde wie ein leiner Onuh aun. 

Die hinteren Glledmasaen werden von den vor<leim llbenlecki, and das rechte Bein ist 
auf die Wirbebaale Unfieriickt. In der Nähe beider ObeiBdNRkal liegt etat kleiner platter 
Knoehen von 0,0045 Uiage, der «m hinteren Ende sifirker rieb ausbreitet ab am vordem. 
Diese beiden Knoeben werden van eini|;cn Wirbeln .lunelnandcr gehalten und pehüren oluM 
Zweiiei amn Bceken^ wM MMh daniii eikellli daaa der mchte Oberscbenkei in diesen Knoeben 
wlriclltlt noch elnaiilcoken sebeint 

Fiir die Länpe de« Obenii.'lienkeli> eriiält man nicht über 0,012 bei 0,00! lircite, welche 
am untem Ende nur nnbedeatend «inimmt; am obem Ende «cbelnl ein kleiner tieienkko|>( an 
liegen. Der obere Thefl des Baken Obersdienkeb wird vom linken Oberarm bedeckt nnd der 
UniiT-i Iiciiki'I sriin f nrcrann. Der l"nlf r-i ln'iiki l '^l (i/iir. hmu'. niitili-rr itn iti- ilc!- linken 
beirügt kaum 0,00i, die des reeiilen etwa« mehr, wie denn auch der rechte Oberschenkel etwas 
aKikar iit, «renn woM der Qnick, dem er awgeaitit wer, Sebald aeyn wird. Am Baiken ün- 
tersehenkel erkennt miin .inf der entblönsten Seile «ine I .iiiy^tinne, welche ili m ICiiMrlii n die 
Bedenlnni: «inea Doppelknochene, Schienbein (Tibiaj nnd Wadenbein (i'ibola), rerlcihen würde. 

Von den POaeen ist andi eiidgea «berilebit Der Ftaa neb« dem leihlea Untenebenkel 
I scheint der linke zu teyit. Man Tki-nrt 1 'fhcm-nte ron MiUelfns«knocli«n , ^rm ilrinn einer 

fast 0,001 Stürke erreicht, die andern aber kanm halb w «lark »ind. Drei von den doJtuge- 
hWgan Zehen adm anler dem sweiten GBed des Bnken FIngfingciv bemsL Die NagalglleSer 
atad gegen die der FhiKtr klein und auch nicfat so ataifc gekrümmt. Die uniere von den diel 
Zehen bMÜst noch das stiirkKic Nn^elslied. Von der mildem dieser Z«hen ist das Glied, woran 
das Naeelfflied <llzl, überliefen, welche« nnjieachtet »einer dünnen Hencliairenheli O.009 lang 
■iL Von der obem der drei abcdieferten Zehen wOrde dasaelbe GHed nur Hälfte mesaen 
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md in <to GBed von 0,0016 IMf» einlankien, du wahncbdoBcli •eh«i an dm MUtcUnn- 
knocb« itDwt Der andere Fwm W henmtjwdrslil md gtgui du imtere Ende des Unk« 

Unlersrhenkt!!^ frckfhrt. liier lic.-'pii .lii^ v.ui! n-rliifn V /nl.Tarni iiiüI i-rvtcn QÜcil dna linken 
FlngfinijeD fibcrdccktcn Zohvn pttrcUd nebeneiimidcT. Es und Uebcrrcste too Tier Zelten Obo^ 
UelM. Die nnter den Vordenum knTontehenden BMcheielien wmden wohl MMteHamknodien 
■ern, ivonirjt.'r cbcnfalli ein stürkefcr wahrgenomnicn wlri!- I'rlic-r lii.' ('.lii-ilcrnriL' 'Ut 7.>:]irn 
lüMt aicb nicbü awBtliran. Du Na^fdglied dar lün^itea von diesen ZvUen sciurint das ilUnnste 
ud gantete m mjni «• von ctonn Kagdglled te Hni abvdeekt K« gum IMfß 

dtS Fn«H!» würde mit iIcti ^ritfi'ifiis'knnrlien nicht iibr-r <l,01 ) firtrn^n hihT». 

Der obere Hieil die««» wichli^n SkeletU, den Schüdcl mit <len Thcilen bis zd dem 
Otoann nnd d^ Giiedem te Wh^Brngan «Bfimad, tat nelir tod walnOdter Faibei iDm 
andere ?on der ^Ibllch brSunlicLcn , welche die ati» f!i^m Solünhnfer Schiefer herrührcndpn 
Knuchen auszeichnet. Daa Gestein Ut dUnnseliii-rrii: uml üiiuilii'li fc»t. AI« Fundort ist Eich- 
atUt und al< Jahr der Erwerbung der Veratcinerung l5t 1846 anj;circben. 

Aua der ClavsMication der Pterodartyln, vrelrlio ich hier (oXfrn ItuMe, wifd dia Stell nag 
das Bkainidiorlijnidiii« (Ptemdactj'tiu) longiuaudus im Sfttebi «nteiitUeh werden. 

PTEBODACTYLT. 

8«aii<T| in denen der Ueinc oder Olicfingar dmch anlEldlende VcrlSagarmig ■«incr GUader 
•han nuflhtgar dnrtallt. — Dar OaUdi- odar Jumg u iife te EunpllaglMD Ctaflnania ud 
Baglandli aagihBrig md midi wtA In dar nban Kreida Englanffa vaA«aiD«Ml. 

A. Dfartbit. Mtt iwelRlIedilgam Vki^Sugtr (Onidiaiilana, Ta|ciaBttar). 

Oniith'ipt"ni^ fPtL'rniiactyltt»} Lavileil Kjit — SaUnlwIbib 

B. TetrarthrL Mit TiergUedrigem Fliigünj^er. 

1. DiMtheibt». INa Kiaiiir bb aimt mden Ende alt Zdaun b ia alil } abu« Kno- 

cfif'iirini' Im An^f, (Irr rnrvrrdrr rinfach int, oder aus einer Reihe 
vbu Hatten Oller bcliappen bc«u.'lit; Schulterblatt Do'd UakcnschlUa- 
«elbeln nicht mItdiHMilMr Tanmchaan; Iniinar bewmPabc Sdwanc 
(rtcradaitylua). 
Picr«>dactylu8 loD$riro9tr<ii. t'uv. — Solenbefim. 
— . brerirostri». Cuv. — i>o|pnhofi>a. 

— ensiiniatria. Goki£ — ijokobofin. 

— Xnehi. Wa«lcr. — Kalhcim. 

— incdina. Miin»t. — ;«olcnhofen. 

— Meyati. MttnM. — Kejheini. 
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Ob Dentirojitrn? 
Pterodactylos dubiua. MümL — i$olenbo(ejl. 

— fcran<ltit. Cuv. — Solcnlrafcn. 

— tmgip««. MtüMt, — SfliMütofan. 

— MnndadM> Mjt. — 8ol«nliofea. 

fiph. — ScIi'Mhuf.Tl. 

— mirirlwM Mp. — Stauend. 

— — Solothom (FartttdiulB), Tili;iiti> (Wcaldm). 

— giganteus. Bowerbaiik. — liurhain In K«nt (obere Kreide). 

8. äuftuUrMMi. Du Twdcn Ende der Kiefer geht in eine uhniMe Sfitu an», an 
ier ein borawllger Schnabel aagebiaelit mrj iraliiMlMinldi kelMB 
Kiioi 1]-L'iiriri^ itu Aii^r; Si-Iiiittorblatt und Hakcnnchliüselbcin wenig» 
■tens bei eiiilgeti Sp«ciea uüteiuaiider verwaefaiea} langer elaifar 
Btliw nwi (RbmnphorkTiiehni, ScknabclNbaati«). 
Bbainphorhyiiehu» ( Pufodaciylna) mumjs. Uyi. (BnakL) — Liia in 
Euglaud und Franken. 

— (FtindaeqrliK) Mlbutai^ Ujn — Bainhafa. 

— (Pterodactylu») lon^cnudiu. Myr. (>liln»t.) — Solenkofto. Elekat&dt, 

— {Iteiodactyluaj Ucouningi. Myr. — äotenbofen. 
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h doDMlIbeo Terlage h\ t^rschieiMN; 

Zur Faiia ier VorwdL 

FOSSILE SlDGETIIIERE, VdGEL UND REPTILIEN 

all!" tV-m 

MolaaM Mergel von Oeniaf en. 

IIkhm inn von Meiner. 

MU swüir Tafelu Abbildungen. GraM FoH«. Pni» Rtliir. S oder fl. 14. 

Zur Fauna der Yorwell. 

ZioeUe jUtheämtg. 
DIE SAURIER DES HUSCHELKALKES 

mit Rttckatciil anf 

Saurier ans iNintem Sandstein und Kenper. 

Von 

Ebuiann von HnuL 

ERJSre LIKKKRIJNO. 

(Bofm 1-5 dw Textes etr. TaM t. 2 ',. f». II l.'> }n. 17 31 m 35. 4$ der Abbadaagui.) 
Uro«« FoJio. i'rtw ein:» i küsk. oder Ü. 7. 



Systenalisclie liebersidil 

der 

VOGEL m-OST-imUkA'iS 

net»t 

AbUkhuv und Beidiniluv vm Ibo&tr, Ihelb anb«kmtaif tkelb noch Biciit 
bUdKcb dnyerteUlM AcIm. 

Von 

Dr. Eduard Rüppell. 
Pwtietewng 4er mam Viibdaian, n der Faun* tch Abyataim sehSi^ 

Grote & ilag. ovlaatit. Prele der AiUKibe nil colorirtco Turdn 10 Ktlür. 8 Girr. n^!. fl. 18. 

liU «chwancn , 6 , 21 ^ ^ , 12. 
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